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Hinweise für Autorinnen und Autoren 

Veröffentlichungen in der Fachzeitschrift „Arbeit und Recht“ (AuR) - Deutsches und 

Europäisches Arbeitsrecht 

Stand: 30.06.2020 

I. Generell Hinweise zu den Beiträgen 

1. Alle Beiträge sollten nach wissenschaftlichen Maßstäben praxisnah und verständlich 

geschrieben sein. 

2. Aufsätze beinhalten im Allgemeinen eine kurze in das Thema einführende Einleitung, den 

Haupttext und enden mit einer Schlussbetrachtung, welche dem eiligen Rechtsanwender von 

Nutzen ist (ggf. Ausblick, Konsequenzen, Handlungsmöglichkeiten etc.). Für weitere 

Nachweise in den Fußnoten empfehlen wir die Kommentare (z.B. DKKW; 

Däubler/Deinert/Zwanziger; Buschmann/Ulber etc.) und Handbücher aus dem Bund-Verlag, 

als Fundstelle für zitierte Entscheidungen grundsätzlich AuR (bitte jeweils mit Datum und 

Az.). 

Bsp.: BAG 9.10.2013, 7 ABR 1/12, AuR 2014, 80. 

Beachten Sie bitte: häufig finden Sie „Arbeit und Recht“ in juris abgekürzt als „ArbuR“, unter 

„Fundstellen“ / „weitere Fundstellen“ sowie ggf. unter „Literaturhinweise. 

 Leserinnen und Leser können diese Entscheidungen später online lesen. Es wäre schön, 

wenn Sie den Aufsatz mit einem eigenen Text kurz (max. 1500 Zeichen) zusammenzufassen  

würden. (Zusammenfassungen und englische Abstracts jeweils am Ende des Heftes). 

 

3.  Entscheidungsanmerkungen steht regelmäßig eine (gekürzte) 

Entscheidungsdokumentation vor. Deshalb ist eine Paraphrasierung des Ausgangsfalles 

bzw. des gerichtlichen Argumentationsgangs entbehrlich. Stattdessen sollten die 

wesentlichen Aussagen, Zusammenhänge, ggf. Widersprüche, Stärken, Schwachstellen und 

Konsequenzen deutlich gemacht werden. 

4. Der Höchstumfang eines Aufsatzes sollte regelmäßig 5 AuR-Druckseiten nicht 

überschreiten. Dies entspricht insg. ca. 30.000 Zeichen incl. Leerzeichen. Dieser Rahmen 

braucht keinesfalls ausgeschöpft zu werden. Kürzere Beiträge sind ausdrücklich erwünscht. 

Entscheidungsanmerkungen sind entsprechend kürzer (maximal 13.000 Zeichen incl. 

Leerzeichen). 

5. Der Beitrag/Entscheidungsbesprechung sollte als word.doc unformatiert per E-Mail an 

arbeitundrecht@bund-verlag.de geschickt werden. Beiträge werden vor Weitergabe in den 

Satz redaktionell bearbeitet (ggf. Abkürzungen, Fundstellen, weitere Zitate etc.). Der Autor / 

die Autorin erhält vor Freigabe den redaktionell bearbeiteten Text mit der Bitte um 

kurzfristige Durchsicht und ggf. Korrektur. 

                                                 
 Stand: 30.06.2020 
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6.  Der Autor / die Autorin erhält bei Veröffentlichungen in „AuR“ Belegexemplare des 

Heftes und ein Honorar in Höhe von ca. 50,00 € pro Druckseite.  

 

II. Hinweise zum Layout 

1. Gesetze werden unter Verwendung der Abkürzungen „Abs.“ und „S.“ zitiert, z.B. § 4 
Abs. 1 S. 1 TVG. Europäische Verordnungen und Richtlinien werden unter Verwendung 
der Abkürzungen VO und RL zitiert, z. B. Art. 2 Abs. 2 RL 2000/78/EG. 

2. Entscheidungen werden zitiert: Gericht Datum, Az., Fundstelle (s.o., Bsp.: HessLAG 
2.1.2015, 9 TaBV 44/15, AuR …). 

3. Aufsätze werden nach folgenden Ebenen gegliedert: I. 1. a) aa). Weitere 
Untergliederungen sollten nach Möglichkeit vermieden werden. Sie beginnen unter I. mit 
einer kurzen, kursiv gesetzten Einleitung. Ebenfalls kursiv gesetzt werden Namen sowie 
Gerichte.  

4. Entscheidungsanmerkungen werden wie Aufsätze gegliedert. 

5. Fußnoten bitte mit Hilfe der Word-Funktion „Fußnote einfügen“ erstellen. Sie enden 
mit einem Punkt.  
 

III. Zweitverwertung und Nebenrechte 

Da AuR exklusiv berichtet, werden nur Beiträge veröffentlicht, die bislang nicht erschienen 

und vom Verfasser / von der Verfasserin auch nicht parallel anderen Verlagen angeboten 

worden sind. Der Verfasser / die Verfasserin überträgt dem Verlag grundsätzlich das 

ausschließliche Recht zur Veröffentlichung des Artikels in der Zeitschrift „Arbeit und Recht“. 

Eine Zweitverwertung des Beitrags in einer Fremdzeitschrift ist nach Genehmigung der 

Redaktion und dann mit ausdrücklicher Quellenangabe auf „AuR“ zulässig. 

Ferner überträgt der Verfasser / die Verfasserin dem Verlag das Nebenrecht, das Werk auf 

elektronischen Datenträgern zu speichern und diese Version online (z.B. Internet, 

Datenbank, Kabel, Funk) oder offline (z.B. CD-ROM, DVD) zu verbreiten, insbesondere über 

www.arbeitundrecht.eu. Dabei kann der Verlag elektronische Ausgaben des Werkes oder 

Teile davon mit anderen Werken oder Daten verbinden. AuR arbeitet mit juris zusammen. 

Juris-Nutzer haben deshalb die Möglichkeit, über diese Datenbank auch auf Beiträge aus 

„AuR“ zuzugreifen. 

Der Bund-Verlag gewährt den Autorinnen und Autoren bei der Bestellung von Bund-Verlags 

Publikationen einen Autorenrabatt iHv. 20%.  

 

Vielen Dank!
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Notes for authors 

Publications in the journal "Arbeit und Recht" (AuR)  

- Deutsches und Europäisches Arbeitsrecht 

 

I. Notes on the contributions  

1. All contributions should be written according to scholarly standards in a practical and 

comprehensible way.  

2. Essays generally include a short introduction to the topic, the main text, and end with a 

final conclusion useful to the hurried lawyer (if appropriate, outlook, consequences, options 

for action, etc.). For references in the footnotes we recommend the commentaries (for 

example DKKW, Däubler/Deinert/Zwanziger or Buschmann/Ulber etc.) and manuals of the 

Bund-Verlag, as a reference for quoted court rulings (please with date and reference 

number) AuR should generally be preferred. 

Example: BAG 9.10.2013, 7 ABR 1/12, AuR 2014, 80 

Readers can later read these rulings online. It would be nice if you would summarize the 

essay with your own short text (max. 1500 characters). (Summaries and English abstracts at 

the end of each issue). 

3. (Shortened) documented contents of the judgements are regularly put in front of judgment 

commentaries. Therefore, in the commentary, a paraphrase of the original case or of the 

reasoned opinion is dispensable. Instead, the key statements, relationships, any 

contradictions, strengths, weaknesses and consequences should be made clear.  

4. The maximum size of an essay should regularly not exceed 5 AuR printed pages. This 

corresponds to a total of about 30,000 characters including spaces. There is no need for 

exhausting this size. Shorter contributions are expressly welcome. Judgment notes are 

correspondingly shorter (maximum 13.000 characters all incl.).  

5. The contribution / judgment note should be sent as word.doc unformatted by e-mail to 

arbeitundrecht@bund-verlag.de. Contributions are subject to professional editing 

(abbreviations, references, further citations etc.) before inserting on for printing. The author 

receives the editorially edited text kindly requested for a short-term review and correction, if 

necessary.  

6. In case of publications in "AuR" the author will receive specimen copies of the journal and 

an allowance in the amount of about 50.00 € per printed page. 
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II. Notes on formatting, footnotes and abbreviations  

1. Laws are cited using the abbreviations "Abs." and "S.", e.g. § 4 Abs. 1 S. 1 TVG. 

European regulations and directives are cited using the abbreviations VO and RL, e.g. Art. 2 

Abs.. 2 RL 2000/78/EG. Court rulings are cited: Court, Date, File number, reference (see 

above, Example: HessLAG 2.1.2015, 9 TaBV 44/15).  

2. Essays are structured according to the following levels: I. 1. a) aa). Further subdivisions 

should be avoided where possible. They begin under I. with a short introduction in italics. 

Names and courts are also set in italics.  

3. Judgment commentaries are structured according to the following levels: I.1).  

4. Please create footnotes using the Word function "Insert footnote". They end with a dot. 

(Example: HessLAG 2.1.2015, 9 TaBV 44/15.). 

5. AuR regularly uses abbreviations, eg. AN (employee/s); AG (employer/s); BR (works 

council/s); TV (collective agreement/s). Further abbreviations can be found in the annual 

register.  

III. Secondary utilization and ancillary rights  

Since AuR reports exclusively, only contributions are published here that have not been 

published or offered so far by the author in parallel with other publishers. In principle, the 

author gives the publisher the exclusive right to publish the article in the journal "Arbeit und 

Recht". A second use of the article in a different journal is permitted after approval by the 

editors and then with explicit reference to "AuR". 

Furthermore, the author transfers to the publisher the secondary right to store the work on 

electronic data carriers and to distribute this version online (eg Internet, database, cable, 

radio) or offline (eg CD-ROM, DVD), in particular via www. arbeitundrecht.eu. In doing so, 

the publisher may combine electronic editions of the work or parts thereof with other works or 

data. AuR cooperates with juris. Juris users therefore have the option of accessing texts out 

of "AuR" via this database.  

The Bund-Verlag grants the authors an author's discount in the order of Bund-Publishing 

Publications at 20%. 

 

Many thanks! 
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Notes pour les auteurs 

Publications au périodique "Arbeit und Recht" (AuR) 

- Deutsches und Europäisches Arbeitsrecht 

I. Notes sur les contributions  

1. Toutes les contributions doivent être rédigées d'une manière pratique et compréhensible, 

conformément aux normes scientifiques.  

2. Les essais comprennent généralement une brève introduction au sujet, le texte principal, 

et se terminent par une conclusion utile au juriste pressé (le cas échéant, perspectives, 

conséquences, options d'action, etc.). Pour les références dans les notes de bas de page, 

nous recommandons les commentaires (par exemple DKW, Däubler / Deinert/ Zwanziger, ou 

Buschmann/Ulber, etc.) et les manuels du Bund-Verlag. Comme références pour les 

jugements citées (avec date et numéro de dossier, svp.) il devrait toujours être indiqué AuR.  

 

Exemple: BAG 9.10.2013, 7 ABR 1/12, AuR 2014, 80 

 

Les lecteurs peuvent ensuite lire ces jugements online. Ce serait bien si vous pouviez 

brièvement (1500 caractères maximum) résumer l'essai avec votre propre texte. (Résumés 

en allemand et abstracts en anglais à la fin de chaque numéro). 

 

3. Les contenus (raccourcis) des jugements sont régulièrement posés devant les 

commentaires sur les jugements. Par conséquent, une paraphrase de l'affaire originale ou 

du cours de l'argument judiciaire est dispensable. Au lieu de cela, les constatations clés, les 

relations, les contradictions, les forces argumentatives, les faiblesses et les conséquences 

devraient être clarifiées.  

4. Le volume maximal d'un essai ne devrait pas dépasser 5 pages imprimées en AuR. Cela 

correspond à un total d'environ 30 000 caractères, espaces compris. Il n'est pas besoin 

d´épuiser ce cadre. Des contributions plus courtes sont expressément souhaitées. Les notes 

de jugement sont donc plus courtes (maximum 13.000 caractères). 

5. La contribution / note de jugement doit être envoyée sous forme de word.doc non 

formatée par courrier électronique à arbeitundrecht@bund-verlag.de.  

6. Les contributions sont rédigées par la rédaction (abréviations, références, autres 

citations, etc.), avant de transmettre les textes à l´imprimerie. L'auteur reçoit le texte édité 

avec l´invitation d'une révision et d'une correction à court terme, si nécessaire.  

7. L'auteur reçoit en cas de publications dans "AuR" des exemplaires du périodique et une 

compensation d'environ 50,00 € par page imprimée. 
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II Notes sur le formatage, les notes de bas de page et les abréviations  

1. Les lois sont citées en utilisant les abréviations "Abs." et "S.", p. ex. § 4 Abs. 1 S. 1 TVG. 

Les ordonnances et directives européennes sont citées en utilisant les abréviations VO et 

RL, p. ex. Art. 2 Abs. 2 RL 2000/78/EG. 

2. Les décisions sont citées : Cour/tribunal Date de comparution numéro de référence (voir 

ci-dessus, ex : HessLAG 2.1.2015, 9 TaBV 44/15, AuR …)  

3. Les essais sont structurés selon les niveaux suivants: I. 1. a) aa). D'autres subdivisions 

devraient être évitées dans la mesure du possible.  Ils commencent sous I. par une brève 

introduction en italique. Les noms et les cours sont également indiqués en italique.  

4. Commentaires sur les jugements sont structurés selon les niveaux suivants : I. 1)  

Veuillez créer des notes de bas de page à l'aide de la fonction Word "Insérer note de bas de 

page". Ils se terminent par un point.  

III. Utilisation secondaire et droits accessoires  

Comme AuR rapporte exclusivement, ici seules les contributions peuvent être publiées, qui 

jusqu'ici n'ont pas été publiées ou bien offertes par l'auteur parallèlement à d'autres éditeurs. 

En principe, l'auteur donne à l'éditeur le droit exclusif de publier l'article dans le magazine 

"Arbeit und Recht". Une deuxième utilisation de l'article dans une revue différente est 

autorisée après approbation par les éditeurs, puis avec une référence explicite à "AuR". 

En outre, l'auteur transfère à l'éditeur le droit secondaire de stocker le travail sur des 

supports de données électroniques et de distribuer cette version online (Internet, base de 

données, câble, radio) ou hors ligne (par exemple CD-ROM, DVD). arbeitundrecht.eu. Ce 

faisant, l'éditeur peut combiner des éditions électroniques de l'œuvre ou de parties de celle-

ci avec d'autres œuvres ou données. AuR coopère avec juris. Les utilisateurs de Juris ont 

donc la possibilité d'accéder aux publications de "AuR" via cette base de données.  

Le Bund-Verlag accorde aux auteurs une réduction d'auteur dans l'ordre de Bund-

Publications d´un montant de 20%.  

 

Merci beaucoup! 


